
466 Erste Abtheilung. Europa.

br., 5 M. im Umfang«). — 7. Klima. Im Allgemeinen gemäßigt u.
mild; doch bedingt die große Ausdehnung v. S. n. N.. die Nachbarschaft
der Meere, die bedeutende Erhebung eirftS Theils der Oberfläche u. andere
örtlichen Umstände bedeutende Abweichungen von dem allgemeinen Charakter.
Frankreich liegt zwischen den Isothermen von -s- 16° bis 10°. Während es an
den Südküsten der Provence u. des Languedoc italienisches Klima mit heißen

°) Gewässer. Reichliche Bewässerung durch 7 Slromsysteme u. viele Küsten-
flüsse. 133 schifft'. Flüsse, die eine Fahrbahn von 1,240 M. darbieten. — I. Ge¬
biet des mittelländischen Meeres. 1. Nhonesystem. [Vrgl. p. 453 ].
a. Rhone. Ei» Tbeil des Mittellaufs; v. Fort l'Ecluse bis zu dem engen Fel-
seuthor pleure en8ci36 nnterd. Lyon; uuterh. dem Fort l'Ecluse verliert sich die Rhone
in einen trichterförmigen, 60 Schritte langen Schlund [la porto du Rhone]; rheilweise
Grenzfluß gegen Savoyen. Unterlauf mit 2 Hanplmnndungen: der großen und
kleinen Rhone. Versandungen. Schiffbar, auch für Dampfschiffe, bei Seyssel. b.
R. Z. Der A in; v. Jura. Die Saònc scorar. Araris]; vom Plateau von Langres;
schiffbar; m. d. Doubs [Rudis] ans dem Jura links. Die Ardèche; v. Gerbier de
Jones. o. L. Z. ans den Westalpen. Die Isère [Isara]; v. M. Iseran in Savoyen;
schiffbar. Die Durante [Druentia]; von M. Genèvre; nnschiffb.; mit dem Verdou
rechts. 1. Der Hera ult [Aranrls]; v. den Sevennen 2. Der Aude [Atari]; v. den
Pyrenäen. 3. Der Tet [Reils. Ruscino] ; v. den Pyrenäen. 4. Der Tech; v. den
Pyrenäen. — II. Gebiet beò aquitanischen Meeres. 1. Der Adour sAturus];
v. den Pyrenäen. Schiffbar. 7 größere Nebenflüsse. 2. Garo»» esy st e m. a. Die
Garonne [Gaiumna], Ihr Oberlauf liegt in den Centralpyrenäen. Jbr Quellthal
i&amp;gt;t das spanische Thal Aran. Ihre breite Mündung heißt Gironde. Schiffbar bei
Cazères; für Seeschiffe bei Bordeaux. Dampfschiffahrt. 8 schiffbare Zuflüsse. Merk¬
würdig sind die gewaltigen Springflnthen in der Mündung der Gironde, die gleich
Wasserbergcn auf die User stürzen und oft große Verwüstungen anrichten. Hier heißt
man sie Mascaret; ähnliche Erscheinungen beißen in der Loire u. Seine Barre.
b. N. Z. Die Arriège, v. d. Pyrcn. Der Tarn sRarnls]; v. d. Sevennen; sebiffb.
Der Lot [Oltis]; v. M. Lozöre; schiffbar. Die Tordogne sOnranrosf] ; von Mont
Dor; schiffb. 3. Die Charente [Earantonus]. 4. Die Sèvrc Niortaise; v. der Gatine.
5. Loiresystem, a. Votrc iLiger]. Quelle am Gerbier de Jones 4,3007 Der
Strom durchschneidet die Mitte Frankreichs und geht durch eine breite Mündung ins
Meer. Schiffbar bei Noanne. Dampfschiffahrt. 13 schiffbare Zuflüsse, d. N. Z.
Der Arroux; vom Morvan-Gebirge. Die May enne [Meduäna]; vom Bergland der
Normandie; mit der Sarthe rechts, c. L. Z. Der Allier [Riaver]; vom Lozère
Geb. Der Cher [Earls]; v. d. Vorterrasse v. Limousin. Der Jndre. Die Vienne
[Vigenna]; vom M. Odonze; m. der Cren se rechts. Die Se vre Nantaise. 6.
Die Vilaine; v. Bergland der Bretagne. Schiffbar. 5 fahrbare Zuflüsse. — III.
Gebiet des Kanals. 1. Seinesystem, a. Die Seine [Sequana]. Quelle im
Plateau v. Langres 1,3387 Sie geht ihrer breiten Mündung in zickzackförmigem
Laufe zu. Schiffbar bei Troyes. Dampfschiffahrt. 8 schiffbare Zuflüsse, b. N. Z.
Die Aube. Die Marne [Matrona] ; vom Plateau von Langres. Die A i s n e
[Axöna]; vom Argonncn Wald; mit der Oise [Isära] rechts, c. L. Z. Die Uonne
[loaunus] ; vom Morva» Geb. ; mit dem Armen con rechts. Die Sure. 2. Die
Somme [Samara], Quelle in der Nähe v. St. Quentin. Schiffbar. — RV. Gebiet
der Nordsee 1. Scheldesystem. [S. p. 78. 79.] Quellen der Schelde;
schiffbar. 2. Rh ein syst ein. lS. p. 74 — 781. a. Der Rhein; v. Hüningen bis
zur Lautermündiing; 35 M. l. Grenzfluß gegen Baden. 10 schiffbare Zuflüsse. b.
L. Z. Die Jll; vom Jura. Die Mosel [Moselle]; v. d. Vogesen; bis Sierck;
schiffb. b. Charmes; mit der Menrthe ». Saar rechts. Die Maas sMeuses]; vom
Plateau v. Langres; bis unterhalb Chariemont n. Givet; schiffb. bei Nenfchateau; mit
der Sainbre links. — V. Keine größeren Seen. Einige Bergseen in den Pyre¬
näen, in der Auvergne ». in den Vogesen. Viele fischreiche Teiche, besond. in der
Sologne. Viele Strandseen o. Etangs mit starksalzigem Blaffer, die zu einem
reichlichen Seesalzgewinn Veranlassung geben, längs der Südküste von den Alpen bis
zu den Pyrenäen u. längs der aqnitanischcn Küste. Größte Strandleen: der Grand
Lien im S. der Loiremündung u. der Morbi Han an der Südküste der Bretagne.


